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[bookmark: _GoBack]Aufgabe 7	                                                             48 bp ≙ 14  rp ⇒ f = 0,29167

Qualitative Analyse

7.1.	Schreiben Sie die korrekten Salzformeln sowie eindeutige Begründungen für die jeweilige Zuordnung in die Kästchen.

	Probe
	Salzformel
	Begründung (je 1bp)

	1
	KBr
1+2 bp
	K+: Flammenfärbung
Br-: (Farbe des AgBr-NS oder Farbe bei der Elektrolyse) und (keine Reaktion mit Pb oder keine Reaktion mit Fe3+)

	2
	Pb(NO3)2
2+2 bp
	Pb2+: (Flammenfärbung) oder (Reaktion mit KOH und mit NH3)
NO3-: Keine Reaktion mit Ag 

	3
	KOH
1+1 bp
	K+: Flammenfärbung
OH-: pH-Wert

	4
	ZnCl2
2+1 bp
	Zn2+: (Reaktion mit S2-) oder (Reaktion mit KOH und NH3)
Cl-: (Geruch bei Elektrolyse) oder (Reaktion mit Ag und NH3)

	5
	AgNO3
1+2 bp
	Ag+: (Reaktion mit KOH) oder (Reaktion mit Cl und Reaktion mit Br) oder (Elektrolyse)
NO3-: NS mit SrCl2 ist in NH3 löslich

	6
	Cd(NO3)2
2+2 bp
	Cd2+: (Reaktion mit S2-) oder (Reaktion mit KOH und NH3)
NO3-: Keine Reaktion mit Ag und keine Reaktion mit Sr

	7
	Na2S
1+2 bp
	Na+: Flammenfärbung
S2-: Reaktion mit Pb oder Zn oder Ag oder Cd oder HNO3 

	8
	HNO3
2+2 bp
	H+: pH-Wert
NO3-: Keine Reaktion mit Ag und keine Reaktion mit Sr

	9
	KHSO4
1+3 bp
	K+: Flammenfärbung
HSO4-: Reaktion mit Sr und pH-Wert

	10
	NH4Cl
3+1 bp
	NH4+: Geruch bei der Reaktion mit KOH
Cl-: (Geruch bei Elektrolyse) oder (Reaktion mit Ag und NH3)

	11
	SrCl2
2+1 bp
	Sr2+: Flammenfärbung
Cl-: (Geruch bei Elektrolyse) oder (Reaktion mit Ag und NH3)




Aufgabe 8	                                                         52 bp ≙ 15  rp ⇒ f = 0,28846
Quantitative Analyse

	Einwaage: 2,000 g



8.1.	Geben V1 und V2 an.

	V1 = 24,40 mL (Ausgabeliste)
	V2 = 4,12 mL (Ausgabeliste)



8.2.	Welche Spezies werden in b) bzw. c) bestimmt?

	b) C2O42-				1 bp
	c) Fe2+					1 bp



8.3.	Schreiben Sie abgestimmte Reaktionsgleichungen für die Titrationsreaktionen in b) und c) und für die zwei Reaktionen, die mit dem Zink stattfinden.

	b) 5 C2O42- + 2 MnO4- + 16 H+  ⇌  5 CO2  + 2 Mn2+ + 8 H2O			1,5 bp

	c) 5 Fe2+ +  MnO4- + 8 H+  ⇌  5 Fe3+ +  Mn2+ + 4 H2O				1,5 bp

	2 Fe3+ + Zn ⇌ 2 Fe2+ + Zn2+								1 bp

	2 H+ + Zn ⇌ H2 + Zn2+								1 bp



8.4.	Berechnen Sie x, y und z und schreiben Sie die Summenformel und den Namen des Komplexes auf.

	V1:  n(MnO4-) = 0,02×24,40 = 0,488 mmol ⇒ n(C2O42-) = 1,22 mmol
V2:  n(MnO4-) = 0,02×4,12 = 0,824 mmol ⇒ n(Fe2+) = 0,412 mmol
1,22:0,412 = 2,96:1 ≈ 3:1
Ladung des Komplexes: 1×(3+) + 3×(2-) = 3-    ⇒   3 K+-Gegenionen
12,2 mmol C2O42- bedeuten  4,067 mmol Fe3+ ⇒ 
1778 mg Komplex ohne Wasser im Kolben ⇒ 221,9 mg Wasser sind 12,33 mmol
12,33 /4,067 = 3,03 ≈ 3

	x = 3	                        1 bp
	y = 3                          1 bp
	z = 3                       1 bp

	Summenformel: K3[Fe(C2O4)3].3H2O                                                                         1 bp

	Name: Kaliumtrisoxalatoferrat(III)-trihydrat                                                             1 bp



Aufgabe 9                                                               30 bp ≙ 11  rp ⇒ f = 0,36667

Synthese von Paracetamol

Protokoll:
9.1.	Geben Sie das Präparat mit dem Uhrglas und die DC-Platte der Saalaufsicht ab.
	Korrektes Aussehen (weiße Kristalle, lose liegend): 1bp

9.2.	Schreiben Sie die Reaktionsgleichung (Strukturformeln) für die Synthese auf.

	
												         2bp




9.3.	Nach welchem Reaktionsmechanismus verläuft die Reaktion?

	Nucleophile Substitution am Carbonyl-C  oder Addition-Elimination		         1bp



9.4.	Schreiben Sie die Masse Ihres Produktes auf, berechnen Sie die theoretische Ausbeute und Ihre Ausbeute in % der Theorie.

	m = 2,70 g*
	Ausbeute (Th): 3,78 g    1bp
	Ausbeute(%): 71,4%     1bp

	2,73 g Aminophenol sind 0,025 mol; 3,5 mL Acetanhydrid sind 0,037 mol ⇒
2,73×(151/109) = 3,78 g
% = (2,70/3,78)×100



	* m ≧ 2,60 g: 10 bp
		m < 1,35 g: 0 bp
	 dazwischen: bp = 

9.5.	Tragen Sie den Schmelzpunkt Ihres Produktes ein.
9.6.	Tragen Sie die Rf-Werte des Ausgangstoffes(AM) und vom Produkt(PA) ein.

	FP = 170°C**
	Rf(AM) = 0,30-0,34    1bp
	Rf(PA) = 0,23-0,27        1bp



	** 169-170°C: 3 bp
	    167-168°C: 2 bp
		  165-166°C: 1bp
	    < 165°C: 0 bp

9.7.	Zeichnen Sie Ihre DC-Platte 1:1.
	AM

	Maximal 8 bp
	Pro fehlendem Fleck, bzw.PA

	Fehlendem Start oder
	Fehlender Front  – 1bpMEX


GEW



9.8.	Enthalten „Mexalen“  bzw. „Gewadal“ Paracetamol?GEW: JA
MEX: JA

	1 bp 


4
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